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Vorrangiges Ziel - Arbeitsplätze schaffen!
Die IG Chemie ist wieder sind die Erfolge? belastungen bis zur Rente mit 65 Jah-

Tarifführerin. Und das ist gut so. Denn ln den letzten Jahren sind zehntau- ren durchhalten sollen. Auch deshalb
jetzt kann sie beweisen, was in ihr sende von Arbeitsplätzen in der chemi- ist eine radikale Arbeitszeitverküzung
steckt. schen Industrie wegrationalisiert wor- notwendig. Die vorhandene Arbeit muß

Die Ausgangsbedingungen sind je- den. Uns wird von vielen Seiten einge- auf mehr Schultern verteilt werden.
denfalls günstig: redet, dies komme durch die hohen Die diesjährige Tarifrunde muß eine

Zweistellige Gewinn-Zuwachsraten Löhne in Deutschland. Wende bringen, sonst geht der Arbeits-
in der chemischen Industrie, Wachs- _ . . platzabbau so weiter wie bisher. Wel-
tumsprognosen von 1,8% für die bun- Doch 'St das wrklch So? che Aussichten haben dann kommen-
deedeneene nduere 1996. nrernae- Was sind die wirklichen de Generationen??
nal ist die deutsche Industrie Spitzen- Ursachen?
klasse. Kaum ein Zweig, der nicht flo
riert. Die Exportweltmeisterschaft hat ln den vergangenen Jahren ist die Jetzt fragt es Sich wie die
sich die Bundesrepublik auch 1995 Produktivität enorm gestiegen. Sie war |G Chgmig gg gçhaffen wi||,
nicht abnehmen lassen. Und die Unter- größer als das Wirtschaftswachstum. - -

nehmereinkommen haben sich in der Mit weniger Beschäftigten kann nun so- emçn erfolgreichen `

Regierungszeit Kohl rund verdoppelt, gar mehr produziert werden; So soll Tafabscul-_|ß 1|-ßtande zu
während die Entgelte der Beschäftigten z.B. die Ciproproduktion bis zum Jahre b|'inge|'|_
stagnierten. 2000 verdoppelt werden, mit weniger -`

. . Beschäftigten. Da würde es auch Der Haupvorstand hat eine Forde-
Arbesplatzsmherung nichts helfen, wenn wir auf 50% unse- rung von 5,5 bis 6% empfohlen. Heute
dl.lfCh Tafifpelik res Lohnes verzichten würden. Kein stellen die gewerkschaftlicher Vertrau-

Unternehmer beschäftigt jemanden, ensleute bei Bayer Elberfeld ihre For-
Zur Sicherung von Arbeitsplätzen hat den er nicht braucht - auch wenn er derung zur Tarifrunde auf.

die IG Chemie in den letzten Tarifrun- noch so billig wäre. Der Bezirk Rheinland-Pfalz, in dem
den Zugeständnisse gemacht. Das 13. Gleichzeitig würde ein Lohnabbau der kampfstarke Betrieb BASF liegt,
Entgelt wurde auf dem Stand von 1993 die Kaufkraft schwächen und die Bin- macht den Vorreiter. Die BASF-
eingefroren. Neuanfänger erhalten um nenkonjunktur noch mehr abwürgen. Beschäftigten hatten sich erfolgreich
5 bis 7,5% niedrigere Tarifentgelte, Ar- Da auch kein Wirtschaftswachstum zu gegen den innerbetrieblichen Lohnab-
beitslose sogar 10% weniger. Nur, wo erwarten ist, das die Produktivitäts- bau gewehn. Zur Erinnerung: Bei Bay-

Ji* ,â

...ae 'et as.
~„
»_
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steigerung ausgleicht, muß die vorhan- er wurden die Eckwerte 1995 abge-
dene Arbeit anders veteilt werden. Ei- senkt.iii ne radkale Arbetszetverkurzun mt Wenn alle n der chemschen Indu-.. _. a.. g
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Qesordnung. Ebenso müssen die hen, könnte etwas bewegt werden.
Überstunden in Freizeit auegegienen Daß dies mögen ier, hat die Demon.
werden. eraien im Januar 1995 im Aneenuß

KE i e: 3 Fur uns stellt sich de Frage, ob ncht an unsere Betrebsversammlung ge

gehoben und dese ebenfalls durch Manager be Bayer uber diesen Protest

X; fgššå-\ Die Arbeitsbelastung st nzwschen
.,§s\'=<;@ä;;;*›;„,§„í*ë *"j_j_f'j'_ ea noch, daß dae verrenrungeaer Wr konnen etwas erre-'gt Ã.-=-.Ã .: f;`f.š.fíä`:.
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' ' Freizeit ausgeglichen werden müssen. der Belegschaft.
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§„ 1 f`1,;l`12f i durch Erkrankungen bei etwa 57 Jah- Chen, WeI1I1 SlCh alle be-
"*` \ `i= zii ~ " *li ren liegt. Viele können sich heute nicht Wegen!
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mehr vorstellen-, wie sie diese Arbeits-



Entwicklung der Entgelte real in KømbiLQh
den alten Bundesländern › r W
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Bundesarbeitslosenminister Blüm haben chen
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Was verbirgt sich dahinter? Das tarif- Und
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zwar in folgende drei Bestandteile: er ni

3 1. Tarifentgelt - unter dem nach
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soll weniger, der “Fleißige" mehr von
verdienen. würd

Entget-Ver
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Es wirkt schon zynisch, wenn Men- küns

de DFO Müat Über 20.000,-DM “V6l'díe- l'1iChí

2 Arbeitgeberpräsident Murrmann und nen", von zu hohem Entgeltniveau spre-
. Das tarifliche Monatsbrutto beträgt

V ihn in den letzten Tagen als Konzept zur in der chemischen Industrie in

- 2924,-DM, in

1 Bekämpfung der Arbeitslosigkeit getor- E6 - 3424,-DM und in
2 - 4976,-DM; das ist nicht die Welt.
die Chemie hat mit die höchsten

"l lich abgesicherte Jahreseinkommen soll Tarifentgelte.
` gesplittet und abgesenkt werden, und Zu den Leistungszulagen muß bei Bay-

cht mehr viel gesagt werden; es ist
wie vor ein Nasenfaktor und Mittel

bisherigen “zu hohen Niveau". zur Disziplinierung.
3 2. Leistungszulagen - der “Faule" Wenn die Jahresleistungen bei Bayer

der Ertragslage abhängig gemacht
en, müßte das Unternehmen allen

3 3. Jahresleistungen - sollen nach Mitarbeitem für die letzten Jahre tausen-
Ertragslage der Unternehmen de Marken nachzahlen. Und wie Bayer

; gezahlt werden. gibt es viele Unternehmen, die ihren Ge-
durch Rücklagen, Firmenkäufe usw.

tlich drücken, um weniger Steuern zu
_2a schen wie Blüm und Murrmann, die bei. zahlen - und für die Mitarbeiter bleibt
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